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Kaisers Geburtstag
wird diesmal so schreibt die Provinzral Korrespondenz
an leitender Stelle im deutschen Volke mit doppelter
Freude aber zugleich mit erhöhtem Ernst begangen werden
die innigen Dankesgefühle für die Wiederkehr des festlichen
Tages sind nicht völlig zu trennen von dem Hintergrunde
der schmerzlichen Erinnerungen und bangen Besorgnisse
welche das verflossene Jahr gebracht hat

So oft der Tag des Kaisers früher wiederkehrte konnte
er mit dem unbefangenen Rückblicke auf die Erfolge und
Segnungen des fürstlichen Wirkens und zugleich auf die all
seitigen Erweise treuer und dankbarer Gesinnung des ganzen
Volkes begangen werden So ernst und schwer im Laufe
des Jahres die Sorgen Arbeiten und Kämpfe im öffent
lichen Leben gewesen waren der Geburtstag unsers Kai
fers und Königs einigte alle Gedanken und Gefühle vor
Allem in dem Bewußtsein dessen was Preußen und Deutsch
land unter der Führung dieses gewaltigen Monarchen an
nationalen Erfolgen und Gütern errungen hat und in der
gemeinsamen Verehrung seiner ebenso erhabenen wie milden
Fürstengröße Niemand hätte ahnen können daß eine Zeit
kommen würde wo gerade die Freude über die Wiederkehr
von Kaisers Geburtstag an das Schwerste mahnen muß
was ihm selbst und seinem Volk im verflossenen Jahre
widerfahren ist an die Thatsache daß eine Verirrnng des
Parteiwesens bis an die geheiligte und verehrte Person des
Fürsten selbst herangetreten war

Und doch wenn der patriotische Sinn gerade an
dem Festtage des Kaisers wieder zu den vaterländischen
Schmerzenstagen zurückschweift wie sollte nicht der Gedanke
erhebend in den Vordergrund treten welchen der Monarch
selbst in seinem tief ernsten Sinn von vorn herein erfaßt
und ausgesprochen hat der Gedanke daß auch aus dem
schweren Leid das über ihn gekommen ein Segen für sein
Volk erwachsen soll daß die Wunden die ihm geschlagen
worden dazu dienen sollen die wunden Stellen in unserem
staatlichen Leben aufzudecken und das Volk zu erwecken zu
erhöhtem sittlichem Ernst und zu gemeinsamer Energie in
Bekämpfung der drohenden Gefahren Es ist in der That
nicht zu verkennen daß die schmerzlichen Erfahrungen des
letzten Jahres eine wesentliche Belebung und Stärkung
ernster Auffassungen und Richtungen im öffentlichen Leben
herbeigeführt haben der Kaiser selbst hat keine Gelegenheit
versäumt auf das was unserm Volke Noth thut mit ge
wichtigen Worten immer und immer wieder hinzuweisen
und er darf sich der Hoffnung hingeben daß sein Streben
und Wirken auch in dieser Beziehung nicht vergeblich sein
werde

Eine hocherfreuliche Frucht aber ist aus den Erschütte
rungen des letzten Jahres bereits mit voller Gewißheit her

Die Tochter des Wildschütze
Novelle von S v d Ho r st

Fortsetzung

Sie wehrte den sanften Liebkosungen der jungen Frau
und fuhr im gepreßten Tone zu sprechen fort Ich saß aus
meiner gewohnten Klippe und sang diesmal ein Kirchen
lied Weiße Sternblumen lagen in meinem Haar ich hatte
die Hände gefaltet und dachte an den Chor der Kloster
schwestern welche um diese Stunde zu singen pflegten
Wenigstens im Geiste schloß ich mich diesen Andachtsübungen
immer noch gewissenhaft an da plötzlich erschien auf der
Höhe eines Vorsprunges ziemlich dicht neben der Hütte das
Gesicht eines jungen Mannes Lebhaft blickende Augen
sahen zu mir hinüber ein runder grauer Filzhut mit der
Spielhahnfeder brachte mir ehrerbietigen Gruß und in weni
ger als einer halben Minute kam die ganze schlanke Gestalt
zum Vorschein Jetzt stand der Fremde auf einer Zacke
die mit Moos und Flechten überwachsen meinem eigenen
Sitz gerade gegenüber sich erhob ich schrie laut vor
Schreck Das Gestein bröckelte es war in sich locker und
lose erst vor wenigen Jahren hatte hier ein Reisender seinen
Tod gefunden Um Gotteswillen I rief ich herunter
herunter Sie

Ein Krachen und Poltern übertönte meine Worte
eine Wolke von Staub und Trümmern bezeichnete die Un
glücksstäite der Fremde lag neben den nach allen Seiten
auseinandergerissenen morschen Felsstücken am Boden und
blutete aus einer tiefen Wunde die sich an seinem rechten
Oberarm befand Als ich neben ihm im Gras kniete und
voll Angst die Hände faltete da lachte er Ein paar nasse
Polster Signorina, sagte er sorglos und ein mitleidiger
Blick aus Ihren schönen Augen dann heilt die Schramme
von selbst

Dabei richtete er sich auf und wollte mir galant die
Rechte bieten aber so leicht sollte doch die Sache nicht
gehen Das Blut strömte wie aus einer Fontaine der
Fremde konnte den Fuß nicht ansetzen so daß es mir viele
Mühe kostete ihn in die Hütte zu bringen und da den
Rock von dem geschwollenen Arm zu schneiden Er mußte

vorgegangen das ist die Stärkung und Vertiefung des
monarchischen Sinns und Bewußtseins im ganzen Volke
des klaren Bewußtseins von dem innigen Zusammenhange
der gesammten bürgerlichen Ordnung und Wohlfahrt mit
unserem altehrwürdigen Königthum das jetzt zugleich als
Kaiferthum dem ganzen deutschen Volke eine Bürgschaft
friedlicher und gesegneter Entwickelung geworden ist

Und gerade als Hort des Friedens nicht blos für
Deutschland sondern für ganz Europa Hat unser Kaiser auch
im letzten Jahre neue werthvolle Erfolge errungen inmitten
der Schmerzenstage dieses Jahres waren in seiner Residenz
die Vertreter aller Großmächte zu dem ernsten Friedenswerke
versammelt welches Europa vor einer der bedrohlichsten
Erschütterungen bewahrt hat und dessen immer mehr ge
sichertes und befestigtes Gelingen so Gott will der Aus
gangspunkt einer Zeit erneuter friedlicher Zu
versicht wieder erwachenden Vertrauens und
wieder erblühender Wohlfahrt sein wird

Gott wolle unserem theueren kaiserlichen Herrn weiter
Gnade schenken daß er die Früchte seines treuen und red
lichen Strebens und Waltens noch lange unter uns in Ruhe
und Frieden reifen und gedeihen sehe

Telegraphische Depesche

Berlin 19 März Heute fand eine Sitzung des
Verwaltungsraths der Diskonto Gesellschaft statt in welcher
über die Bilanz des abgelaufenen Geschäftsjahres berichtet
wurde Der Gewinn beträgt ca 8 090 000 wovon ca

685 000 für Verwaltungskosten abgehen und 2 400000
für die aus die Kommandit Antheile bereits bezahlte Ab
schlagsdividende von 4 pCt in Anrechnung kommen Aus
dem Restgewinn soll den Kommanditären eine Superdividende

von 2 pCt gewährt und ein Betrag von ca 2 811000
reservirt werden Nach Anhörung der Bilanz Revisions
Kommission erklärte sich der Verwaltungsrath mit diesen
Vorschlägen einverstanden und setzte den Termin der ordent
lichen Generalversammlung auf den 21 April fest

Posen 19 März Nach einem Bericht des preußi
schen Generalthierarztes Kapmann ist die Rinderpest in Plock
unter einer großen Heerde in vereinzelten Fällen ausgetreten

Frankfurt a M 19 März Ein gestern Abend
unter dem Dache des Coulissenhauses des Stadttheaters aus
gebrochenes Feuer wurde sofort wieder gelöscht der Schaden
ist ein unerheblicher es sind nur einige Balken verkohlt und
mehrere Coulissenstücke verbrannt

Kopenhagen 19 März Dagens Nhheder zufolge
hätte die deutsche Regierung auf eine bezügliche Anfrage der
dänischen geantwortet sie betrachte die nordschleswigsche

sich auf des Vaters Bett legen ich stillte mit gequetschten
Kräutern die Blutung und brachte ihm Ziegenmilch und
selbstgebackenes Brot alles was die Hütte zu bieten hatte

Aber mein Schützling aß nichts nach den ersten
Stunden stellte sich sogar starkes Fieber ein er phantasirte
und ich saß nun neben dem Bette um fleißig kaltes Wasser
auf seine Stirn zu legen Mir graute heimlich wenn der
Nachtwind durch die Baumwipfel fegte und als gar die
Todtenenle von einem der nächsten Zweige herab ihre schauer

lichen Klagen erschallen ließ da weinte ich vor Furcht So
ganz allein mit dem bewußtlosen fremden Manne das war
schrecklich Ich konnte ihm keine Hilfe leisten wenn er
kränker wurde konnte ihn nicht christlich begraben wenn er
starb Ich warf mich auf meine Knie und betete laut um
Beistand in der Noth

So verging die erste Nacht und so vergingen drei
andere dann wurde es besser Am Tage kehrte die Besin
nung des Freuiden zurück er bat mich ihm nicht zu zürnen
versuchte das Uebel hinwegzuscherzen und lachte wenn ich so
matronenhafte Anordnungen traf Das bischen Blut,
sagte er was thut es man hat immer noch genug davon
Leben Sie hier denn ganz allein im Felsennest wie eine
verzauberte Prinzessin Signorina Thäte nicht mein
Fuß so verzweifelt weh dann könnte ich wohl glauben das
alles sei nur ein Traum I aber diese Schmerzen im Gelenk
beweisen mir leider daß ich wache

So sprach er immer in allem Unglück dieser sonder
baren quälenden Lage sah ich ihn nicht verdrießlich oder
traurig nur wenn er des Nachts phantasirte hörte ich ihn
oft seufzen und in Gedanken mit seiner Mutter sprechen
Er gab ihr zärtliche Schmeichelnamen er schien sie grenzen
los zu lieben so daß es mich mit einer Art von Eifer
sucht erfüllte Wie glücklich waren doch Menschen die auf
einander so innig hielten die alle Gedanken und Wünsche
theilten I ich selbst hatte ja niemand dessen Herz mir
gehörte

Vom Vater zu sprechen schämte ich mich Würde
nicht der Fremde voll Abscheu von Beppo Luchinis Tochter
sich abgewandt haben Mußte er nicht lieber unter freiem
Himmel als in der Hütte des berüchtigten Wildschützen

Frage durch den Traktat vom 12 Oktober v I als defi
nitiv erledigt

Bern 19 März Nach einer Mittheilung des Bund
wird Ende dieses Monats eine Konferenz der Gotthardbahn
staaten zur Prüfung des Finanzausweises des Gotthardbahn
Unternehmens zusammentreten

Entgegen dem Antrage die Berathung der Vor
lage wegen Wiedereinführung der Todesstrafe zu verschieben
beschloß der Ständerath in seiner heutigen Sitzung mit 25
gegen 16 Stimmen sofort in die Debatte über diese Vor
lage einzutreten Dieser Beschluß ist für die Anhänger der
Todesstrafe günstig

Pest 19 März In der heutigen Sitzung des Unter
hauses sprach sich der Ministerpräsident Tisza gegen die hin
sichtlich der Katastrophe in Szegedin eingebrachten Anträge
ans Entsendung von Reichstagsausschüssen aus indem er
hervorhob daß das Erforderliche schnell verfügt werden müsse
Die Regierung werde nach Anhörung ausländischer Experten
dem Hause Vorschläge unterbreiten Alle bezüglichen Anträge
wurden hierauf abgelehnt

Szegedin 17 März 7 Uhr 20 Minuten Abends
Dem Wunsche des Kaisers vollkommen entsprechend fand der
Monarch bei seinem eintreffen in Szegedin Jedermann bei
der Arbeit Die Delogirung wurde heute schon in groß
artigem Maßstabe durchgeführt Jeder birgt noch von sei
ner Habe was zu bergen möglich ist Die meisten Häuser
stehen noch tief genug unter Wasser zumal in der Unter
stadt Rochus Die Flüchtenden und unabsehbare Wagen
reihen ziehen über den Theißdamm Zwei Rettungszüge
brachten Hunderte in entferntere Gegenden Handel und
Wandel so weit von solchem inmitten der Trümmerhaufen
gesprochen werden kann beginnt sich zu regen derselbe ist
auf zwei bis drei Straßen beschränkt Vor der Agentie der
Dampsschissfahrt Gesellschaft und dem Hötel Hungaria
wurden bereits die meisten Läden geöffnet ja ein Möbel
händler putzte sogar sein Schaufenster auf Am Theiß
damm wo ein unbeschreibliches Gewühl herrscht haben sich
einige Viktualienhändler etablirt Die provisorische Ver
waltung sah sich veranlaßt gegen unbefugte Branntwein
fchänker einzuschreiten weil diese sich massenhaft etablirten
und die Passage hinderten Die Theuerung des Brodes
dürfte zufolge der freien Konkurrenz bald ein Ende nehmen
Heute erboten sich mehrere Aerzte zu Hülfeleistungen ihre
Wohnungen wurden konskribirt

Der Kaiser hat durch sein leutseliges Auftreten die
Sympathien der Szegediner im Sturm erobert Er war
während des ganzen Aufenthaltes ungemein bewegt und kürzte
deshalb seine Anwesenheit fast um eine ganze Stunde ab
Der Anblick des Jammers und Elends war für den Kaiser
eben auf die Dauer unerträglich Als er in der Realschule

schlafen wollen Ich sagte also dem Kranken eine Un
wahrheit und betete zwölf Bußgebete um dieselbe zu sühnen
verachten sollte mich dieser Mann nicht der Gedanke war
mir schrecklich

Wenn er später so an meinem Arm gestützt auf mich
draußen im Sonnenschein die ersten zagenden Schritte ver
suchte und mich dann seine Augen voll Dankbarkeit ansahen
konnte ich wohl Plötzlich in heiße Thränen ausbrechen ohne
selbst zu wissen warum Dies Leben hatte ich dem Tode
abgezwungen mein Dasein hatte einen schönen großen Zweck
gehabt es war gewissermaßen aus dem Schlaf der Kindheit
zum ersten Male erweckt worden zur Selbständigkeit zum
Denken und Handeln aber würde es auch wenn der
Fremde genesen und fortgezogen war ohne Klage zurück
sinken können in das frühere Nichts

Ich schloß die Augen Zum ersten Male zog das
Verlangen nach dem Tode durch meine Seele ich fühlte
daß sich zwischen mir und all meinem früheren Denken eine
trennende Schranke erhoben hatte Was bisher das Endziel
jedes Wunsches gewesen war die Rückkehr in das Kloster
jetzt graute mir davor Hier gerade nur hier wollte ich
bleiben keine Macht der Erde hätte mich von dieser Stätte
trennen können

Er beugte sich zu mir herab und hob mit der Linken
mein Gesicht Nun Signorina Thränen Ich glaube
Sie sind eine kleine Heilige

Dabei küßte er mich Morgen oder übermorgen
werde ich stark genug sein um bis in das nächste Dorf ge
langen zu können Kleine, sagte er halblaut Sie sollen
Ihren beschwerlichen Gast nicht länger als nöthig ist dulden
müssen

Ich antwortete ihm keine Silbe während dieses gan
zen Spazierganges wurde nichts weiter gesprochen und auch
später suchte ich mich heimlich fortzuschleichen um ungestört
weinen zu können Wenn er ging wenn ich diese hellen
blauen Augen nicht mehr sehen diese Stimme nicht mehr
hören sollte

Es schien Nacht geworden um mich herum tiefe un
durchdringliche Nacht das Leben war kein Leben mehr

ohne ihn Forts folgt



verweilte brachte man den dort befindlichen Kranken eben
das Mittagessen Der Kaiser sagte zu der Vorsteherin
Kochen Sie nur gut und reichlich damit die Kranken nicht

Mangel leiden Von hier ging die Wasserfahrt nach der
Rochusvorpadt Die großen Trümmermassen und die
enorme Höhe des Wassers machten einen tiefen Eindruck auf
den Kaiser er besichtigte auch den Durchbruch beim Theiß
damm wobei Oberstlieutenant Geißler fachmannische Aufklä
rungen gab Von hier ging es zur Citadelle auf deren
Wallgürtel reges militärisches Leben herrschte Für die Sol
daten war keinerlei Parade angesagt Der Kaiser besich
tigte die Zelte unter welchen die Garnison kampirt und
zeichnete besonders die Genietruppen und Pioniere aus
Schon auf dem Bahnhofe hatte der Kaiser zum kommandi
renden Oberstlieutenant Geißler gesagt Ich drücke dem
ganzen Bataillon Meine vollste Anerkennung für die vor
züglichen Leistungen aus welche die Genietruppe jetzt wie
immer an den Tag gelegt hat Ich danke Ihnen In
der Citadelle sagte der Kaiser zu dem versammelten Offi
zierkorps Ich danke sämmtlichen Offizieren für das gute
Beispiel welches sie der Bevölkerung gaben besonders den
Offizieren der technischen Truppen Der Monarch zeichnete
die meisten Offiziere dnrch Ansprachen aus Auf dem
Theißdamm war der Kaiser Gegenstand rührender Ovatio
nen Ganz allein von der Suite getrennt begab sich der
Kaiser in das dort herrschende Gewühl wo Männer Frauen
und Kinder neben ihren Habseligkeiten lagerten Greise und
Kinder suchten den Rock des Kaisers zu erHaschen um den
selben zu küssen Ueberall spendete er Worte des Trostes
der Ermunterung

Szegedin 18 März Abends Berl Tagebl Noch
immer stürzen Häuser ein deren unterwaschene Grundmauern
die Last nicht zu tragen vermögen So brachen vor meinen
Augen soeben zwei massive Gebäude zusammen Bei den
Räumungsarbeiten werden viele Leichen unter den einge
sunkenen Dächern gefunden Morgen wird die Verwal
tung wieder in städtische Hände übergehen Es ist eins
Petition eingereicht des Inhalts daß ein engerer schützen
der Ringwall um die Stadt gezogen werde Die Stim
mung des Volkes ist ruhig und stumpf Bisher sind neun
zehn Evakuationszüge abgegangen Die Dampfpumpen
arbeiten lebhaft aber der Abfluß des Wassers ist nur gering

Wien 19 März Abends Berl T Aus Szege
din wird berichtet Allmählich entwirrt sich das Chaos
Lebensmittel sind jetzt hinreichend so daß der Bürgermeister
um Suspendirung der Proviantsendung für einige Tage er
suchte Sporadisch kehren Geflüchtet zurück um dem Schick
sal ihrer Familienglieder nachzuforschen da der Bürgermeister
die diesbezüglichen viele tausend Anfragen von Auswärts nur
ausnahmsweise beantworten kann In Neu Szegedin wurden
wiederum 267 Leichen begraben noch immer kommen neue
schwimmende Leichen zum Vorschein Nachrichten aus
Szentes lauten wieder besorgnißerregend Zufolge des star
ken Südwindes ist die Stadt wieder gefährdet Tausende
arbeiten auf Leben und Tod an der Dammverstärkung gegen
Flnth und Sturm Die Regierung wies 25 000 Gulden
nach dort an

Tirnowa 19 März Die Notabelnversammlnng hat
einstimmig eine Adresse angenommen in welcher dem Kaiser
Alexander Dank abgestattet und zugleich auf die Wichtigkeit
einer Organisirung Bulgariens sowie auf die augenblickliche
unsichere Lage des Landes hingewiesen wird

Paris 19 März Das Journal ossiciel veröffent
licht ein Dekret durch welches das f Z erlassene Verbot
der Einfuhr und Duchfuhr von Rindvieh und Schafvieh aus
Deutschland und Luxemburg wieder aufgehoben wird

Paris 19 März Abends Heute hat die Zolltarif
Kommission mit sehr großer Majorität sich für die Beibe
haltung und Unterstützung der Handelsverträge ausgesprochen

Brüssel 19 März Die Repräsentantenkammer hat
das gesammte Budget für das Ministerium der auswärtigen
Angelegenheiten mit Einschluß der Position für die belgische
Gesandtschaft beim Vatikan einstimmig angenommen

Petersburg 19 März Der Londoner Standard
sieht sich gemüßigt die Nachricht zu verbreiten daß die rus
sische Regierung beschlossen haben solle die Coupons der
inneren und äußeren Schuld zu besteuern Diese Nachricht
ist völlig erfunden und es kann dieser entschiedensten Ver
neinung obiger Nachricht des Standard hinzugefügt werden
daß es ein unumstößlicher Grundsatz für die russische Ver
waltung bleibt nirgends dem russischen Staatsgläubiger
durch Steuern oder auf indirektem Wege die Benefizien zu
entziehen die ihm beim Kreditgeben zugesagt worden sind

Moskau 19 März Von den deutschen Delegirten
haben Professor Hirsch und Dr Küßner gestern Wetljanka
verlassen um sich zunächst in Samianowskaja der Qnaran
taine zu unterziehen während vr Sommerbrodt noch in
Wetljanka verbleibt

Reichstag Berlin den 19 März
In der heutigen Plenarsitzung holte der Präsident

Dr v Forckenbeck zunächst die Ermächtigung für das
Präsidium ein Sr Majestät dem Kaiser zu dessen be
vorstehendem Allerhöchsten Geburtstage die Glückwünsche des

Hauses darzubringen Bei Fortsetzung der Etatsberathung
erhielt zum Etat der Zoll und Verbrauchssteuern beim
Titel 2 Rübenzuckersteuer zunächst das Wort der Abge
ordnete Richter Hagen Er führt aus daß die bezügliche
gegenwärtige Besteuerung ungerecht und unhaltbar sei Als
Hauptgrund führt er aus daß das Gesetz von 1869 an
nehme daß zu einem Zentner Rohzucker 12 /z Zentner
Rüben erforderlich seien Inzwischen habe sich aber die
Technik derart geändert daß im Durchschnitt der sechs letzten
Jahre kaum 11V2 Zentner Rüben dazu erforderlich seien
Auf diesem Wege sei also eine wesentliche Erhöhung der
Steuern zu erreichen ohne daß eine Belastung eintrete
Regierungskommissar Geh Rath Huber anerkennt daß
durchschnittlich nicht mehr l2Vs Zentner zur Herstellung
eines Zentners Rohzucker erforderlich seien daß es aber trotz
der Fortschritte der Technik auch solche Fabriken gebe

welche mehr als 12 Zentner nöthig hätten Den Be
hauptungen des Vorredners gegenüber legt er ferner dar
daß die gegenwärtige Ausfuhrvergütung keineswegs sich zu
einer Exportprämie gestalte Zu einem anderen Be
steuerungsmodus auf Grundtage des Scheible schen Verfahrens
überzugehen fehlten zur Zeit noch die thatsächlichen Voraus
setzungen Abg Dr Lucius widerlegt den Abg Richter
in dessen Ausführungen er eine Kenntniß der thatsächlichen
Verhältnisse vermißt Namentlich bedeutet er ihm daß er
das Wesen und den Werth der Landwirthschaft für das Ge
fammileben des Staates vollständig verkenne Die Domainen
verpachtungen in Preußen in den letzten Jahren bewiesen
daß die Blüthe der Landwirthschaft keineswegs eine solche
sei daß man an eine Aenderung dieser Besteuerung gehen
könne Dazu komme noch daß Oesterreich und Frankreich
Exportprämien für Zucker gewähren Abg v Behr
Schmoldow andererseits ist der früher wiederholt von
ihm betonten Meinung daß die Fortschritte der Technik
schließlich doch würden zu berücksichtigen sein und ein anderer

Besteuerungsmodus wesentlich höhere Staatseinnahmen
liesern werde Die Debatte wurde noch von den Abgg
v Kardorss Richter Hagen Kopfer v Benda
Frhr v Nordeck zur Rabenau Oechelhänser
Dr Lucius v Behr Schmoldow fortgesetzt ohne daß
noch besonders neue Momente herangezogen wurden Dem
nächst wurde dieser Titel bewilligt

Beim Titel 3 Salzsteuer frägt Abg Richter Hagen
an ob man bei den vielen neuen Steuern die man in Aus
sicht nehme nicht auch au die Aushebung einer bestehenden
Steuer der Salzsteuer denke Präsident Hofmann glaubt
in Aussicht stellen zu können daß wenn die beabsichtigte
Vermehrung der indirekten Steuern ins Leben trete auch
die Regierungen in die Erwägung eintreten würden ob die
Beseitigung der Salzsteuer zu ermöglichen sei Die An
schuldigung des Abg Lasker der inzwischen geglaubt hatte
aus dieser Erklärung entnehmen zu sollen daß die Regierung
nicht mit dem nöthigen Ernste an die Steuerreform gehe
wies der Herr Minister mit Nachdruck zurück Der Titel
veranlaßte dann noch bevor er bewilligt wurde eine Aus
einandersetzung mehr persönlicher Natur zwischen den Abgg

von Kardorff Richter Hagen und Lasker
Titel 4 Tabaksteuer wurde ohne Debatte bewilligt

Beim Tit 5 Branntweinsteuer koustatirte der Abg Schnee
gans die UnPopularität der Branntweinsteuergesetzgebung
in Elsaß Lothringen und bezog sich dabei auf die Verhand
lungen des Landesausschusses der sich übrigens eben so frei
über die betreffenden Verhältnisse ausspreche als es von
dieser Tribüne aus geschehe Diese Bemerkung richtete sich
gegen die neulichen gegentheiligen Aeußerungen klerikaler
reichsländischer Abgeordneten Die betreffenden Klagen nun
richten sich einmal gegen diese Branntweinsteuergesetzgebuug
selbst dann gegen die Ausführung derselben Dieselbe möge
für große Brennereien ganz passend sein aber in Elsaß
Lothringen gäbe es nur ganz kleine Branntweinbrennereien
in großer Zahl Aber wenn das Gesetz selbst noch allenfalls
erträglich wäre so werde es doch durch seine Handhabung
durch die unteren Steuerbeamten zu einer unerträglichen
Belästigung für die Bauern Außerdem führe die Einfüh
rung des billigen norddeutschen Sprit zu einer erschrecklichen
Verbreitung des Alkoholismus Wenn der Einführung der
Branntweinsteuer in Süddeutschland nahegetreten werde
müsse Elsaß Lothringen in die Gesetzgebung für diese Staaten
deren Verhältnisse den reichsländischen entsprechen einge
schlossen werden Darin würde die Abhilfe zu suchen sein
Unter Staatssekretair Herzog bezeichnet die Gründe welche
die Regierung nach reiflicher Erwägung bestimmt haben
die norddeutsche Branntweinsteuer Gesetzgebung in den Reichs
landen einzuführen Daß damit den Eigenbrennern gegen
über Schwierigkeiten geschaffen würden sei nicht verkannt
Aber man habe denselben auch alle nach dem Gesetze zuläs
sigen Erleichterungen gewährt Thatsächlich seien denn auch
diese Eigenbrennereien fortdauernd in großer Steigerung
begriffen der beste Beweis daß die Gesetzgebung ihnen nicht
eben hinderlich sei Die letztere zu ändern liege also vor
der Hand weder aus finanziellen noch steuerlichen Rücksichten
eine Veranlassung vor Um der Ausdehnung der Trunksucht
vorzubeugen empfehle sich mehr die Erschwerung des Ver
kaufs als die höhere Besteuerung von Branntwein Abg
vr Buhl hält es im Interesse der freien Zirkulation des
Branntweins in Deutschland für wünfchenswerth daß in
Norddeutschland die bestehende Gesetzgebung aufrecht erhalten
bleibe in Süddeutschland aber die Fabrikatsteuer einge
führt werde

Tit 6 Brausteuer veranlaßt keine Debatte Bei den
Aversen für Zölle und Verbrauchssteuern erklärt auf An
frage des Abg vr Gareis der Direktor im Reichskanz
leramt Dr Michaelis daß über die Abschätzung des
wirklichen Verbrauchs der bezüglichen Steuerobjekte in den
Hansestädten eingehende thatsächliche Ermittelungen stattge
funden hätten aber noch nicht zum Abschluß gediehen seien
Ebenso seien über die bezüglichen Einkommen Verhältnisse
statistische Erhebungen angestellt Wann diese Untersuchun
gen zum Abschluß zu führen kann er sogleich mit Sicherheit
nicht angeben Abg Dr Delbrück kommt auf die neu
lichen Bemerkungen des Präsidenten des Reichskanzleramts
zurück worin eine besondere Fürsorge der Reichsregierung
für die Interessen der Rhederei in Aussicht gestellt wurde
Er führt zunächst alles Dasjenige auf was bisher zur He
bung derselben geschehen Wenn die Regierung jetzt nun
auf einem anderen Wege den Seestädten zu Hülfe kommen
wolle so könne das eben nur in der Weise geschehen welche
im Anfang des Jahrhunderts in Uebung gewesen aber von
den betreffenden Staaten dann aufgegeben sei d h auf dem
Gebiete der nationalen Flagge Diese Maßregeln müßten
aber nothwendig zu einer vergeltenden ungünstigen Behand
lung der deutschen Schiffe seitens der anderen Staaten
führen und eine vollständige Umwälzung in den Verhält
nissen der Hansestädte herbeiführen Abg v Kardorff
betont namentlich daß die Rhederei am meisten Schaden
gelitten habe durch die Differentialtarife Präsident Hof

mann anerkennt daß der einseitige Schutz der nationalen
Flagge von Uebel sein würde er weist indeß darauf hin
daß thatsächlich gegenwärtig die Gegenseitigkeit uns gegenüber
durchaus nicht überall gewährt werde Abg Meier Bre
men lchnt jeden künstlichen Schutz der Rhederei in deren
eigenstem Interesse ab Die Rhederei würde sich schon aus
sich selbst wieder aufhelfen Alle jene Begünstigungen würden
nur dahin führen daß in allen den Landesrheilen die ihre
Waaren jetzt vorzugsweise über Belgien beziehen dieselben
wesentlich verthenert würden Abg Rickert konstatirt daß
nicht die deulsche Rhederei allein leide sondern daß in an
dern Ländern die Verhältnisse ebenso liegen In einer
Aenderung des Zollsystems liege also das Heilmittel nichr
Graf Be thu fh trat schließlich energisch sür den von allen
Seiten angegriffenen Schutz der nationalen Arbeit ein

Nach Erledigung des Etats der Zölle und Verbrauchs
steuern wurden ohne bemerkenswerthe Debatte noch geneh
migt die Einnahmen aus dem Spielkartenstempel der Wech
selstempelsteuer der Eisenbahnverwaltung der Verwaltung
der ehemaligen Oberhofbuchdruckerei ferner der von Elsaß
Lothringen zu leistende besondere Beitrag und endlich die
Einnahmen aus dem Münzwesen

Auf der Tagesordnung der nächsten Sitzung welche
für morgen anberaumt ist steht der Bericht der Budget
kommission über die ihr überwiesenen Theile des Militäretats

Berlin 19 März
Der Bundesrath hielt gestern eine Plenarsitzung

unter Vorsitz des Präsidenten des Reichskanzleramts Staats
Ministers Hofmann

Nach Feststellung des Protokolls der vorigen Sitzung
machte der Vorsitzende Mittheilung von einer wegen Belei
digung des Bundesraths durch die Presse erfolgten straf
rechtlichen Vernrtheilnng

Ferner wurden mitgetheilt Schreiben des Präsidenten
des Reichstags betreffend Beschlüsse des Reichstags über eine
Petition wegen Gewährung von Jnvalivenpension und über
die internationale Konvention betreffend Maßregeln gegen
die Reblaus

Vorlagen betreffend den Entwurf einer Verordnung
über die Tagegelder Fuhrkosten c der gesandtschaftlichen
und Konsnlarbeamten und betreffend den Entwurf eines Ge
setzes wegen Abänderung der ZK 30 und 33 der Gewerbe
Ordnung wurden den bezüglichen Ausschüssen überwiesen

Von der Vorlage betreffend den zwischen Deutschland
Oesterreich Ungarn Frankreich Großbritannien Italien Ruß
land nnd der Türkei abgeschlossenen Vertrag vom 13 Juli
1878 wurde Kenntniß genommen

Hierauf wurde Beschluß gefaßt über das Pensionsver
hältniß mehrerer Beamten der PostVerwaltung

Ausschußberichte wurden erstattet über a den Abschluß
eines Frenndschasts Handels Schiffahrts und Konsular
vertrages mit Hawaii Es wurde das Einverständniß mit
dem Abschluß des Vertrages unter gewissen Aenderungen des
vorgelegten Entwurfs erklärt d den Entwurf eines Gesetzes
über die Konfnlargerichtsbarkeit

Der Gesetzentwurf wurde nach dem Ausschußantrage
genehmigt

Sodann wurden Kommissarien ernannt für die Be
rathung von Vorlagen im Reichstage

Endlich wurden verschiedene Eingaben vorgelegt und
den betheiligten Ausschüssen beziehungsweise der Kommission
für die Zolltarifrevision überwiesen

Die königliche Akademie der Wissenschaften hat in
ihrer Gesammtsitzung am 13 März e die Herren Pro
fessor August Kundt in Straßburg Professor Gustav
Wiedemann in Leipzig Professor Gorg Quincke in
Heidelberg und Professor August Töpler in Dresden zu
korrespondirenden Mitgliedern ihrer physikalisch mathemati
schen Klasse gewählt

Um die unter Nr 2 der Allerhöchsten Kabinets
Ordre vom 30 April 1878 den Unteroffizieren beim
Ausscheiden bewilligte einmalige Beihilfe von 165 er
halten zu können muß der betreffende Unteroffizier volle
12 Jahre aktiv gedient haben Die Kriegsjahre kommen
nach einem Erlaß des Kriegs Ministers vom 10 d M auf
diese 12 Jahre nicht doppelt in Anrechnung wie aus dem
im Z 10 des Gesetzes vom 4 April 1874 enthaltenen Hin
weise auf die HZ 58 und 75 des Gesetzes vom 27 Juni
1871 über die Pensionirnng und Versorgung der Militär
personen e unzweifelhaft folgt

Ueber die Feier des Geburtstages Sr Maj des
Kaisers und Königs erfahren wir Eine größere Gratulations
cour wie solche sonst in früheren Jahren stattzufinden pflegte
wird auf Anrathen der Aerzte welche dem Kaiser noch
Schonung anempfehlen und Höchstderselbe daher größere
Anstrengungen noch vermeidet diesmal unterbleiben Der
Kaiser wird daher an dem gedachten Tage und zu Mittags
12 Uhr nur die hier anwesenden Mitglieder der königl
Familie und die aus dieser Veranlassung hier eingetroffenen
höchsten fremden Fürstlichkeiten empfangen Nachmittags
4 Uhr findet zur Feier des Tages bei den kronprinzlicden
Herrschaften FamilieMafel und zur selben Zeit für das Ge
folge im königlichen Schlosse Marschallstafel statt Hieran
schließt sich Abends eine musikalische Soiree im königl Palais

Aus Provinz und Umgegend
Magdeburg 19 März Der Provinzial Ans

schnß der Provinz Sachsen hat in den Tagen vom 26 Fe
bruar bis inct 1 März d I nnter dem Vorsitz des Herrn
v Krosigk Poplitz hier getagt Wir theilen nach der
Magdeb Z Folgendes aus der Verhandlung mit

Aus Anlaß der Feier der goldenen Hochzeit Ihrer
Majestäten des Kaisers und der Kaiserin soll im Namen
der Provinzialvertretung seitens des Provinzial Ausschusses
ein an die Vorstände der Kreis und Gemeindeverbände be
ziehungsweise an die Eingesessenen der Provinz direkt zu
richtender Aufruf erlassen werden um die Gaben sowohl von
Korporationen als von Privatpersonen womöglich zu einem
gemeinsamen gemeinnützigen Unternehmen zu vereinen Es



ist in erster Linie die Sammlung von freiwilligen Beiträgen
behufs Gründung eines Provinzial Siechenhauses
ins Auge gefaßt Der Provinzial Ausschuß will hierbei jedoch
dem Provinziallandtage vorbehalten falls in Veranlassung
der vorgedachten Feier ein größeres das gesammre Königreich
oder das deutsche Reich umfassendes Unternehmen ins Leben
treten sollte diesem Unternehmen mit den auskommenden
Beiträgen beizutreten

Den von dem Herrn Landes Direktor vorgelegten auf
Grund des tz 30 Nr 2 und tz 2 der mit dem 1 April d I
in Kraft tretenden neuen Reglements für die Irren An
stalten zu Nietleben und Alt Scherbitz von dem
Provinzial Ausschuß zu treffenden Festsetzungen über die Auf
nahme von Geijieskranken in die beiden Anstalten wird zuge

stimmt Von der beim Beginn der Sitzung gemachten Mit
theilung von dem am 30 Januar dieses Jahres erfolgten
Tode des um das Jrrenwesen der Provinz hochverdienten
Direktors der Irrenanstalt zu Alt Scherbitz Herrn geheimen
Sanitätsrath Professor Dr Koppe nahm der Provmzial
Ausschuß Kenntniß und die anwesenden Mitglieder desselben
erhoben sich zum Zeichen der Anerkennung der Verdienste
des Dahingeschiedenen von ihren Plätzen Gleichzeitig wurde
beschlossen dem Professor Dr Köppe dessen Grabstätte auf
Wunsch der Provinzialverwaltung im Park der Irrenanstalt
zu Alt Scherbitz bereitet ist ein der Dankbarkeit der Provinz
Ausdruck gebendes einfaches aber würdiges Denkmal zu setzen

dessen Kosten aus dem VersügungSfonds des Provinzial
Ausfchufses gedeckt werden sollen Die in Folge des Todes
des Geheimraths Dr Köppe nothwendig gewordenen von
dem Vorsitzenden des Provinzial Ausschusses und dem Lan
desdirektor getroffenen vorläufigen Maßregeln so wie die
Vorbereitungen zur Wiederbesetzung der Direktorstelle zu Alt
Scherbitz wurden genehmigt und über einige die Besoldungen
während des Provisoriums regelnde Anträge Beschluß gefaßt
Für die Vorbereitung der Beschlüsse des Provinzial Aus
schusses wegen der für den Betrieb der Gutswirthschaft zu
Alt Scherbitz so wie die gesammte Verwaltung daselbst zu
treffenden Einrichtungen wurde auf Antrag des Herrn Lan
desdirektors eine Kommisston gewählt dieselbe wird die be
züglichen Vorlagen des Landesdirektors allernächstens in
Berathung ziehen Der Hinterbliebenen hülssbedürftigen
Wittwe eines nach 20 jähriger neuer Dienstführung ver
storbenen Wärters der Irrenanstalt zu Niet leben wurde
eine jährliche Unterstützung von 150 für die Dauer der
gegenwärtigen Etatsperiode bewilligt Ueber die am 4 Fe
bruar c stattgefundene außerordentliche Revision der Irren
anstalt zu Nietleben an der ein Kommissar des Herrn Ober
präsidenten und der Vertreter des Herrn Landesdirektors
Theil genommen haben wird von dem für diese Revision
deputirten Mitgliede des Provinzialausschuffes eingehender
Bericht erstattet Die Erörterung der in diesem Bericht
hervorgehobenen Mängel besonders der baulichen Einrich
tungen in Nietleben so wie die Vorbereitung von Vorschlä
gen für deren Abhülfe wird der auch für Alt Scherbitz
gewählten Kommisston übertragen Mit der vorgeschlagenen
ordnungsmäßigen baulichen Herstellung der Dienstwohnung
des zum 1 April neu antretenden Direktors der Anstalt zu
Nietleben erklärt sich der Provmzial Ausschuß einverstanden
und genehmigt die Beschaffung von 60 neuen in der Arbeits

anstalt zu Zeitz herzustellenden eisernen Bettstellen welche
durch die gegenwärtige starke Bevölkerung der Anstalt nöthig
geworden ist

Der Herr Landesdirektor wird ermächtigt an Stelle
eines in nächster Zeit ausscheidenden Taubstummen Hülfs
lehrers einen neuen Taubstummen Hülfslehrer zum 1 April c
anzustellen Zu der im Laufe dieses Jahres stattfindenden
Feier des 50 jährigen Bestehens der Taubstummenanstalten
zu Halberstadt und Weißenfels wird eine Beihülfe von je
100 aus dem Dispositionsfonds des Provinzial Ausschusses
bewilligt und der Herr Landesdirektor ersucht aus Anlaß
dieser Jubelfeier eine Geschichte der beiden Anstalten anfer
tigen zu lassen über deren Verbreitung die Beschlußfassung
vorbehalten bleibt

Der von dem IV Provinziallandtage dem Provinzial
Ausschusse ertheilte Auftrag in Erwägung zu ziehen ob die
durch den Etat zur Unterstützung des Kreis und Gemeinde
Wegebaues bereit gestellten Mittel den Kreisen zu überweisen
und welche besonderen Bestimmungen für den Fall der
Ueberweisung zu treffen seien wurde eingehender Berathung
unterzogen die Frage ob eine derartige Ueberweisung in
Vorschlag zu bringen sei aber verneint und beschlossen dem
Provinziallandtage unter Anführung der Gründe des Für
und Wider zu berichten daß der Provmzial Ausschuß die in

Anregung gebrachte Ueberweisung der Mittel zur Unter
stützung des Kreis und Gemeinde Wegebaues nach dem
Verhältniß von Land und Leuten weder für zweckmäßig und
den Verkehrsintereffen förderlich noch für gerecht und mit
den Absichten der Provinzial Ordnung und dem Dotations
gesetz vereinbar erachtet

Die von dem IV Provinziallandtage zur Förderung
der Pferdezucht für das Jahr 1879 80 bewilligten 6000
sollen den drei Reiter und Pferdezucht Vereinen der Provinz
zur eigenen Verwendung mit dem Bemerken überwiesen
werden daß der Provmzial Ausschuß annehmen müsse die
direkte Verwendung eines Theils dieser Summe zur Unter
stützung landwirtschaftlicher Zuchtzwecke werde günstiger wir
ren als die fast ausschließliche Verwendung zu Rennen
weshalb der Provmzial Ausschuß eine solche Verwendung
empfehle

Ans Halle und Umgegend
Evangelische Jungfrauen welche in das Halle

sche Diakonissenhaus zunächst probeweise einzutreten begehren

haben folgende Zeugnisse einzusenden 1 ein Taufzeugniß
2 ein ärztliches Attest über genügende Körperkraft und
Gesundheit für den Dienst an den Armen Kranken und
Kindern 3 das Zeugniß eines Seelsorgers über unbeschol
tenen gottesfürchtigen Lebenswandel 4 die Einwilligung der
Eltern rssx des Vormundes zur Wahl des Berufs im
Falle der Unmündigkeit 5 einen selbstgeschriebenen kurzen
Lebenslauf

Sie haben mitzubringen dunkle Kleider für den Werk
tag ein schwarzes Kleid für den Sonntag ihre übrige
Kleidung muß in guter Ordnung die Wäsche gezeichnet sein
Im ersten halben Jahr der Vorprobezeit innerhalb welcher
ihnen der Austritt aus dem Diakonissenhause jeden Tag frei
steht erhalten sie kein Taschengeld wohl aber völlig freie
Station Nach dem ersten Halbjahr erhalten sie ein festes
Taschengeld vierteljährlich Kommoden und Kleiderschränke
liefert die Anstalt

Civilstand Meldung vom 19 März
Aufgeboten Der Bergmann Fr Ludwig Osmünde

und A Dittmar Wilhelmsstraße 34 Der Schlosser
H Vollmering und M Henuig kl Ulrichstraße 4 Der
Fabrikarbeiter O Brecht Brunosw 1b und F Friedel
Lindenstr 8 Der Tischler G Leitloff alt Markt 21
und P Metz Brüderstr 7 Der Handarb C Schäfer
Gerberg 14 und M gefch Trautmann Schützengasse 1

Der Kaufmann C E G Krahmer und M E O Krug
Eisenach

Geboren Dem Victualienhändler A Amthor eine T
Magdeburgerstr 7 Dem Eisenbahn Betriebs Sekretär
M Dreßler eine T Wilhelmsstr 6 Dem Maurer
H Hunold ein S Wuchererstraße 5 Dem Bremser
M Rommel ein S Bahnhosstr 3 Dem Handarbeiter
W Stollberg eine T Brunoswarte 18 Dem Maurer
H Seidewitz ein S Saalberg 17 Dem Kutscher
W Bayer ein S Bahnhofstr 10

Gestorben Der Rendant Robert Korn 53 I 5 M
18 T Kehlkopfsleiden Barfüßerstraße 8 Der Rentier
Wilhelm Gebhardt 83 I 5 M 26 T chron Bronchitis
v d Steinthore 2 Die Wittwe Charlotte Hammer
geb Böhme 83 I 2 M 13 T Altersschwäche Harz i is

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 2V März 1879

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kK bei ausreichendem Angebot geringere Qualitäten 156

bis 165 M mittlere 173 177 M feinere 130 185 M
Roggen 1000 kA stiller 130 132 M
Gerste 1000 kx in sehr matter Haltung genüge Landgerste 144 bis

150 M bessere 156 170 M feinste Chevalier 180 200 M
Exquisite Qualitäten über Notiz

Gerstenmalz 50 IiA 13,30 13,80 M
Hafer 10 0 125 136 M
Kümmel 50 30 31 M
Mais 1000 kx Donau neue trockene Waare 130 M bez amerika

nischer 125 130 M
Lupinen 1000 95 100 M
Kleesaaten 50 kx rothe 32 46 M weiße 20 50 M schwedische

40 50 M Luzerne 50 70 M Esparsette 17 13 M
Oelsaaten 1000 iiA Raps 255 265 M
Stärke 50 kA 20,2ö 20,75 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loeo matt Kartoffel 51,25 M, Rüben

49 M
Rüböl 50 kg 29 M gefordert
Solaröl 50 Kilo unverändert fest März/Juni bei gleichen Raten

6,50 M bezahlt
Malzkeime 50 fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kK 6 6,25 M
Kleie Roggen 4,75 M Weizenschaale 4 M /Weizengrieskleie 4,75 M

Aufruf für die Unglücklichen
in Szegedi

Aller Orten erwärmen sich die Herzen
nnd rühren sich die Hände in rein mensch
licher Theilnahme nm den Unglücklichen in
Szegedin deren Jammer und Elend anch
das Tageblatt ausführlich geschildert bei
zustellen Wir bitten herzlich uns Beiträge
in Geld zuzuwenden welche wir pünktlich
abführen werden Schnelle Hülfe thnt
noth Anch das geringe Scherflein
wird willkommen sein

Die Expedition des Tageblatts

Es sind ferner für die Verunglückten eingegangen
Ungenannt 2 I W 3 Stammtisch im Gutten
berg 19 50 H, L 5 K 5 Ungenannt 6
2 1 50 H, in Summa 24 50 H, dazu erste
Quittung 5 29 59Fernere Beiträge nimmt gern entgegen

die Expedition des Tageblatts

Räthsel
111

Drei Silben enthält das Räthsel mein
Die Erste kann eine Anrede sein
Von Herren wird s nicht nur von Damen genannt
In fremder Sprache sehr leicht und bekannt
Die letzten Silben sind ein Name
Von einem Herrn nicht von einer Dame
Er hat so manche Erfindung gemacht
Die Viele wieder zu Kräften gebracht
Ihn preisen besonders mit frohem Munde
Die glücklichen Eltern aus Herzensgründe
Das Ganze ist ein Eigenschaftswort
Doch hat es Jemand so wünscht er es fort
Es fühlt sich so leicht und geräth ohne Schuld
Jemand plötzlich hinein der trag s in Geduld

Auflösung in nächster Nummer

Auflösung des Räthsel II LaFontaine
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Uebersicht der Witterung am 19 März 8 u Morg
Im Nordosten ist der Luftdruck gestiegen mit schwacher

nordwestlicher im Südwesten gesunken mit schwacher südöst

licher Luftströmung Das Wetter ist im Allgemeinen ruhig
meist schwach bewölkt oder wie in Schweden im Rhein
thale c wolkenlos in ganz Centraleuropa mit Frost in der
Nacht und rasch steigender Temperatur am Morgen in Lapp
land hingegen mit strenger Kälte

Zwei f Schweine verk gr Steinstr 23 Barfüßerstraße 19
ist eine 2 Treppen hoch nach hinten hinaus
gelegene freundliche Wohnung bestehend aus
2 3 Zimmern Küche und sonstigem Zube
hör für den 1 Juli zu vermiethen

vi Gödecke

Eine gut erhaltene Bettstelle wird zu kau
fen gesucht Näheres in der Annoncen Expe
dition von I Barck K Co
Schneider Bügeleisen 20Pfo zum Selbst

heizen sucht zukaufen Wo s d Exped d Bl
Ein Schreibpult mit Vücherauffatz wird

zu kaufen gesucht Offerten S B 29 mit
Preisangabe nimmt die Exped d Bl entgegen

Ein größeres

MW Mr
hier am Orte wird zu kaufen event
eine Wohnung die sich zur Einrichtung
eines solchen eignet zu miethen gesucht
Gef Offerten nuter SV 1S8 durch

H VvKivr in Halle a/S
erbeten

8tu v xarts rö,120 1 xril ku ruinös I/suts
vörmistlisu 12Freundl Wohnung 2 St K K Aussicht
nach einem Garten wegen Veränderung zum
1 April zu beziehen Marienstr 1 Hof II

Logis zu 28 54 u 80 SA zu verm letz
teres kann auch getheilt w Pfännerhöhe 1 I
Kl Wohnung zu vermiethen a d Halle 14

St 2 K K u Zub Wörmlitzerstr 86
St K K z 1 Aprit z bez Weidenplan 16

Freundliche Wohnung nebst Zubehör ist
zu vermiethen und zum 1 April oder 1 Mai
zu beziehen Anhalterstraße 7

Barfüßerstr 15 ist ein fein möbl Zimmer
nebst Kabinet sofort zu vermiethen

Kl möbl Stube zu v Leipzigerstr 7 III r
Kleine Stube an eine einzelne Frau zu

vermiethen gr Rittergasse 13
Möbl Stube u K zu verm Geiststr 12
Möbl Stube u K 1 April gr Berlin 8

Eine fr möbl Stube und Kammer sofort
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen

Augustastrasze 2 Thieme s Garten
Möbl Wohnungen sos gr Ulrichstr 61 III

Möbl Stube u K gr Märkerstr 4 II
Möbl Wohnung f 1 2 H auch f einen

Arzt passend kl Klausstraße 11 p
Kein mobl Wohnung 1 April Königstr 16 II
Möbl Wohn u anst Schläfst Fleischerg 29

Anst Schlafstelle mit Kost Zapfenstr 6

Anst Schläfst m K gr Brauhausg 19 II
Schläfst offen Wuchererstr 4 Souterrain

F anst Herrn Schläfst Leipzigersir 8 H II

MM Niederlage
Keller oder Gartenraum

wird zu miethen gesucht Näheres in der
Annoncen Expedition von I Barck K Co

1 Wohnung von 2 St 1 K oder 1 St
2 K K gesucht die zu einem reinlichen Ge
schäft paßt am liebsten parterre oder 1 Tr
Off mit Preisang u A 109 Exped d Bl

Gute Pension
von einem Secundaner der Realschule ge
sucht Zimmer allein Klavierbenutzung

Portofreie Offerten unter Albert
WM postlagernd Postamt 1

Anst Logis m K gr Ulrich str 47 III
Eine Wohnung mit Werkstelle u Holzgelaß

zum 1 Juli zu miethen gesucht Näheres
beim Schmiedemstr Herrn Scheibe

Steinweg 4
Kl Stübchen mit Äett sofort gesucht Land

wehr Leipziger oder Nebenstr Off mit
Preis unter E M 41 Exp e d d Bl

Gef von einz Herrn eine Stube ohne
Möbel Off unter E Exped d Bl

Stube Kammer u Küche wird von einzel
nen Leuten zum 1 April gesucht Gefl Off
abzugeben Dannenberg Geiststr 67 i L

jeder Art befördert
Porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von llAitsen
stvii H Voller Halle Leipzigerstraße 2



Den Empfang sämmtlicher Neuheiten für die Frühjahrs nnd Sommer
Saison bestehend in

erlanve ich mir hierdnrch ergeben st anzuzeigen

Hochseiiie delikate Bücklinge Stiick 5 M täglich frisch bei N Lcliul2ö Leipzigcrstraße 21

Rutzholz Auetion
In unserem Stadtforste Forstort mitt

lere Langewand werden
am 8 April d J von 8 Uhr

früh ab
330 Festmtr Eichen an 263 Stücken von

2 11 IQ Länge 18 88 em Durchmesser
27 Festmtr Buchen an 4i Stücken von

1 6 Hl Länge 16 70 LIN Durchmesser
5 Festmtr Birken an 24 Stücken von

4 9 IQ Länge 16 28 om Dnrchm
i ,57 Festmtr Aspe an 1 Stück von 5 W

Länge 38 em Stärke
0,13 Festmtr Saalweide an i Stück

von 2,4 IN Länge 26 iZlli Durchm,
1V Raummeter eichen Werkholz

an Ort und Stelle nach Meistgebot verkauft
werden Der vierte Theil des Steigerprei
ses muß alsbald angezahlt werden

Die übrigen Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht Zusammenkunft am
Terminstage früh 8 Uhr auf dem alten
Kasernplatze vor dem Wipperthore

Nummerverzeichnisse über die zum Verkauf
kommenden Bloche übersenden wir auf An
fordern kostenfrei

Sondershausen 14 März 1879
Der Magistrat

Oberbürgermeister
300 Meter Rester Halbleinen zu auf

fallend billigen Preisen
Schmeerstr

200 Stück Lüster Kleider das Kleid von

1 7 H 6 an
Ar i 6lvrii s i Schmeerstr

Kaisers Geburtstag
Stocklaternen mit Licht von 5 an

5 Z am Leipz Thurm
Caper Senfgurken
Magdeburger Saiierkaljl
marin Heriug
Hamburger Slabtschmalz
amerikanische Schniltäpsel

sowie den rühmlichst bekannten
Emmeuthaler Sahuenkäse

empfiehlt

L S 5gr Mrichstratze 4
Frische Lachsforellen IStück 10
besten Magdeb Sauerkohl Pfund 8 H
Mes türk Pflaumenmus Pfund 25
neue Sendnng Preitzelsbeeren Pfo 25

empfiehlt
Leipzigerstratze 78

und Filialen
Bntter Sahnenkiise 1V St so

kl St m Kümmel 20 und 25 H, ff Harz
käse 6 Stück 25 H c

auf dem Woche nmarkt

Feinstes türkisches

Ä Z5 empfiehlt
Gustav

Sophienstratze 8 u Filiale Domplatz 8
Für Fleischer

1 Marktbude mit Plane 1 Handrollwagen
1 Stck Ladentisch mit Pfeffermühle 1 kleiner
kupferner Kessel u verschiedene andere Uten

silien billig zu verkaufen Näheres
gr Schlamm 10k im Laden

zu bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft

gr Ulrichstraße 3

Hviv ii AlMssv

von

s I IvZsvltvxtravi ZUZIvI
H IIv 8 I i 1VSWir bringen hierdurch zur Kenntniß daß unsere Ge

schäftslocale am
Geburtstage Sr Majestät des Kaisers

Homilldvmi ävu Z2 Rllrx er von 12 Ukr RittaK
ab geschlossen sein werden

uuä Vor8et u88 Verein r
Lrnst IlaÄ88en ivi

HMe8eker Bankverein ven Luli8ed kaewpk ck o
Odr XinZ II I ekmannkei nd 8teekner ei8inss rnkelä Keinriek Oe

Ztitllv I rvttaK 21 Märzi 4 LII rin äer vom irelie
SöistUcw MsIkkutMrWZ

i KvtAtliKvr
äs8 rg ul6in Ullä äss OrZMistkn Hsrru ZL I Ivr

Itillvt uin Lodilk g Z SV a äsn mxorsn Ä I I extekt 10 sind in äsr Nusikaliöllliknäluii von H lk n R It xu Imbsn

Heute Freitag den 31 Marz

I C NC F kder Herren
Mumann Net etirever u LrüekiißiAnsang 8 Uhr Entr6e 50 PsgZur Aufführung kommt zum 1 Male Beim Standesbeamten komisches Genre
bild Musikarrangement von Neu mann

Billets drei Stück 1 sind bei den Herren Steinbrecher K Jasper an
Markt und Herrn Spierling Leipzigerstraße zu haben

DM Billets drei Stück 1 hal en nur noch heute Gültigkeit WU
Sonntag den 23 Mä rz t t s GG

i sin nie Z MM
Ergebenste Nachricht dasz unser Sonnabend den

22 d Mts im WS t 8GSs M hier stattfindet Ohne Karte kein Zutritt Anfang 7 Nhr Abends
VGW

M Saale des Mt MlitzellhUes
Halle Mmsta den W SrMNS Al ds 7 Uhr

C

Einmaliges Auftreten des elWhrigen Violiuuirluosen

MAUr 5R V
ans ZK ÄGnnter gefälliger Mitwirkung des Fränl

des Herrn KUiiKi s t ÄS Zss aus Brüxelles und des
hiesigen

Ouv Der Wasserträger von Cherubini Concert für Violine
von Mendelssohn 2 Lieder am Clavier l ntasis oaxrivö für Violine von Vieuxtemps
Nsloäiss ösxaZnolös für Clavier 3 Lieder am Clavier Louveuir äs Hs ä n für Vio
line von Leonard

Billets zu nummerirten Plätzen 5 1 50 H zu nicht nummerirten Plätzen s 1
sind in der Musikalienhandlung von H Karmrodt zu haben

Bmgcrlmcin
Dr stlidtischc Jlltercffcn

Freitag Abeud 8 Nhr Sitzung im
goldeueu Ring

Anfrnf
Die erschütternde Kunde von der Ueber

schwemmung Szegedins der zweitgrößten
Stadt Ungarns und des dadurch entstandenen
herzzerreißenden Elends kann auch uns Deutsche

nicht theilnahmlos lassen Es gemahnt uns
vielmehr die allgemeine Menschenpflicht hier
ju helfen und durch Spenden kleiner Gaben
und wenn dieselben noch so gering zur Unter
stützung der Unglücklichen beizutragen

Die Unterzeichneten erklären sich zur Ent
gegennahme von Beiträgen bereit worüber
sie öffentlich Rechnung legen werden und las
sen dieselben der betreffenden Hauptsammel
stelle in Pest zugehen

UU Kis k IaI k inHalle a/S Leipzigers 109
5Z Anforderung

Alle welche im Monat September u
Oktober v I durch Frau Fries Sachen
zum Färben mir haben übergeben lassen
ersuche ich hierdurch um Einsendung der
Marken binnen 4 Wochen worauf so
dann Zusendung der gefärbten Sachen
unter Nachnahme sofort erfolgen wird

Färbermeister
zu Quedlinburg gr neuer Weg Nr 33

Möbelfuhren nimmt an Hübler Kutschg i

Achtung
Drechsler Arbeiten aller Art werden

gut und sauber bei billigsten Preisen ver
fertigt H sang Drechsler

schülershos Z

Vrllsrürlll und Motten gut ge
reinigt von grau Zöllner Spiegelgasse 8

Ich bw durch Krankheit gettö
thigt Halle auf längere Zeit zu
verlassen Die Herreu

F t undF/ werden die Gütehaben mich zu vertreten und
wird Letzterer die gewohnten
Sprechstunden in meiner Woh
nung abhalten

FD

A S
vereideter Feldmesser

I Lareli k
Ar Ulrivdsti 47 I

LsäismiuA xroiiipt rssll unci äi orst I

Ltadt Theater
Freitag den 21 März 1879
24 Vorstellung im 5 Abonnement

Der Störenfried
Lustspiel in 4 Acten von R Benedix

Sonnabend Drittes Gastspiel des Fräulein
Schnlte Hiltrop vom Stadt Theater

zu Hamburg
Die Braut von Messina

Hallescher Turu Verew
Montags und Donnerstags Uebung

Für den ZnseratesHM verantwortlich
W Uhlsuzoon w HSKs

Der heutigen Nummer d Bl liegt eine Beilage von Adolph Winter Berlin Jnvalideustratze 1 9 betreffend dessen neuverbesserten Gicht und Fluß
ableitungsketten bei auf die wir unsere geehrten Leser besonders aufmerksam machen

Für den redaktionellen Theil verantwortlich Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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